
Amtsblatt für die Diözese Augsburg 2018, Nr. 1 vom 22. Januar 2018 25 
 

8. Die Dienstgeberin setzt sich dafür ein, dass einer Vertreterin/ 
einem Vertreter der Mitarbeitervertretung während der Laufzeit 
des Beschlusses der Gaststatus im zuständigen Aufsichtsgremi-
um der Einrichtung gewährt wird. 

9. Auf die Rechte aus diesem Beschluss können die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter nicht verzichten. 

10. Die Laufzeit des Beschlusses beginnt am 09.11.2017 und endet 
am 31.12.2018. 

11. Der Beschluss tritt am 09.11.2017 in Kraft.   

Augsburg, den 08. Dezember 2017 

 

Dr. Konrad Zdarsa 
Bischof von Augsburg 

Ordnung über die Vermögensverwaltung 
diözesaner Rechtsträger im Bistum Augsburg 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 
15.12.2016 (ABl. 2017, S. 42 ff.) 

hier: Satzungsänderung 

Bezug: Anhörung des Diözesanvermögensrates am 23.11.2017 

§ 1 Satzungsänderung 

1. Art. 3 (Diözesanvermögensrat – Aufgabenstellung) wird wie 
folgt geändert: 

a) In Absatz 2 wird der Hinweis „in Absatz 1 S. 1“ durch die Bezeich-
nung “Nrn. 2 mit 4 “ ergänzt.  

b) Nach Absatz 2 werden folgende Absätze 3 und 4 eingefügt: 
„(3) Der Stiftungsvorstand des Rechtsträgers (Stiftungsverbund) nach 
Absatz 1 Nr. 1 besteht aus bis zu zwei Mitgliedern. Wenn der Diö-
zesanvermögensrat (Stiftungsrat) nur ein Mitglied des Stiftungs-
vorstands bestellt, wird er dafür Sorge tragen, dass dieses durch  
Bestellung eines besonderen Vertreters im Sinne des § 30 BGB im 
tatsächlichen und rechtlichen Verhinderungsfalle vertreten wird.   
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Besteht der Stiftungsvorstand aus zwei Mitgliedern, bestimmt der 
Diözesanvermögensrat den Vorsitzenden sowie dessen Stellvertreter.  

a) Der Stiftungsvorstand wird vom Diözesanvermögensrat für die 
Dauer von fünf Jahren berufen. Wiederberufung und vorzeitige Abbe-
rufung sind zulässig. Ein ausscheidendes Mitglied bleibt bis zur Be-
stellung des jeweils nachfolgenden Mitglieds im Amt. Die Dauer der 
Tätigkeit jedes Mitglieds des Stiftungsvorstands sowie eines besonde-
ren Vertreters bestimmt sich im Übrigen nach Maßgabe des mit dem 
Stiftungsverbund bzw. der Diözese Augsburg geschlossenen Arbeits-
vertrages. 

b) Sofern der Stiftungsvorstand aus zwei Mitgliedern besteht, gibt er 
sich eine Geschäftsordnung, die der Zustimmung des Diözesanver-
mögensrates bedarf. Die Geschäftsordnung muss Bestimmungen 
über die Zuständigkeit, Vertretungsbefugnis und Vertretungsmacht 
der Mitglieder des Stiftungsvorstandes im Innenverhältnis enthalten, 
ferner über die Frist und Form der Einladungen zu den Sitzungen 
sowie über den Geschäftsgang des Stiftungsvorstandes; und zwar in 
Ergänzung der sinngemäß geltenden Bestimmungen des § 7. 

(4) Der Stiftungsvorstand vertritt die Stiftung gerichtlich und außerge-
richtlich; er hat die Stellung eines gesetzlichen Vertreters. Die Vor-
standsmitglieder sind einzelvertretungsberechtigt.“ 

c) der bisherige Absatz 3 wird neuer Absatz 5.  

d) In Absatz 5 wird folgender Satz 2 angefügt: 
„Der Diözesanvermögensrat ist in allen Angelegenheiten, die für den 
Stiftungsverbund grundsätzliche Bedeutung haben und erhebliche 
Verpflichtungen rechtlicher, wirtschaftlicher oder finanzieller Art erwar-
ten lassen, zu befassen (can. 1280 CIC).“ 

2. Art. 6 (Verwaltung, Vertretung) wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 1 wird der „Punkt“ durch ein „Komma“ ersetzt und fol-
gender Halbsatz angefügt: 
„die Bestimmungen in Art. 3 Abs. 3 und 4 bleiben unberührt.“ 

b) In Absatz 3 S. 1 wird der Hinweis „nach Art. 3 Abs. 1 S. 1“ durch 
die Bezeichnung „Nrn. 2 mit 4“ ergänzt. 

c) In Absatz 6 S. 1 werden nach dem Wort „Unterhalt“ die Worte 
„samt Verkehrssicherungspflicht“ eingefügt. 

d) In Absatz 10 werden nach der Bezeichnung „Absatz 3“ die Worte 
„oder des Stiftungsvorstandes des Stiftungsverbunds“ eingefügt sowie 
das Wort „ihre“ durch das Wort „betreffende“ ersetzt.  
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e) Nach Absatz 10 werden folgende Absätze 11 und 12 angefügt: 

„(11) Für die Verwaltung des Stiftungsvermögens des Stiftungsver-
bundes finden die für eine Pfründestiftung geltenden staatlichen und 
kirchlichen Vorschriften ergänzende Anwendung. 

(12) Der Stiftungsverbund steht unter der Aufsicht der Bischöflichen 
Finanzkammer Augsburg als zuständiger kirchlicher Stiftungsauf-
sichtsbehörde. Für die Stiftungsaufsicht gelten die einschlägigen 
staatlichen und kirchlichen Vorschriften.“ 

3. In Art 9 (Haushaltsplan) Abs. 3 werden nach dem Wort „Augs-
burg“ die Worte „oder der Stiftungsvorstand des Stiftungsverbundes“ 
eingefügt. 

4. In Art. 11 (Verwaltung weiterer diözesaner Rechtsträger) Abs. 2 
S. 1 wird der Widmungsname „Zum Heiligsten Herzen Jesu“ in 
„Hlgst. Herz Jesu“ berichtigt. 

§ 2 Inkrafttreten, Veröffentlichung 

(1) Diese Änderungssatzung tritt am 28. November 2017 in Kraft. 

(2) Sie ist im Amtsblatt für die Diözese Augsburg zu veröffentlichen. 

Augsburg, den 28.11.2017 

 

Dr. Konrad Zdarsa 
Bischof von Augsburg 
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Katholischer Pfründestiftungsverbund St. Ulrich 
- Stiftung des öffentlichen Rechts - 

mit Sitz in Augsburg 

hier: Satzungsänderung 

Bezug: Anhörung des Diözesanvermögensrates am 23.11.2017 

§ 1 Satzungsänderung 

1. In § 4 (Stiftungsvermögen) Abs. 3 S. 1 werden nach dem Wort 
„Unterhalt“ die Worte „samt Verkehrssicherungspflicht“ eingefügt.  

2. § 7 (Stiftungsorgane) wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 1 erhält folgende Fassung: 
„(1) Organe des Stiftungsverbunds sind: 

1. der Stiftungsvorstand und 
2. der Stiftungsrat (Diözesanvermögensrat).“ 

b) Absatz 2 erhält folgende Fassung: 
„(2) Der Stiftungsvorstand besteht aus bis zu zwei Mitgliedern. Wenn 
der Diözesanvermögensrat nur ein Mitglied des Stiftungsvorstands 
bestellt, wird er dafür Sorge tragen, dass dieses durch Bestellung 
eines besonderen Vertreters im Sinne des § 30 BGB im tatsächlichen 
und rechtlichen Verhinderungsfalle vertreten wird. Besteht der Stif-
tungsvorstand aus zwei Mitgliedern, bestimmt der Diözesanvermö-
gensrat den Vorsitzenden sowie dessen Stellvertreter.  

a) Der Stiftungsvorstand wird vom Diözesanvermögensrat für die 
Dauer von fünf Jahren berufen. Wiederberufung und vorzeitige Abbe-
rufung sind zulässig. Ein ausscheidendes Mitglied bleibt bis zur Be-
stellung des jeweils nachfolgenden Mitglieds im Amt. Die Dauer der 
Tätigkeit jedes Mitglieds des Stiftungsvorstands sowie eines besonde-
ren Vertreters bestimmt sich im Übrigen nach Maßgabe des mit dem 
Stiftungsverbund bzw. der Diözese Augsburg geschlossenen Arbeits-
vertrages. 

b) Sofern der Stiftungsvorstand aus zwei Mitgliedern besteht, gibt er 
sich eine Geschäftsordnung, die der Zustimmung des Diözesanver-
mögensrates bedarf. Die Geschäftsordnung muss Bestimmungen 
über die Zuständigkeit, Vertretungsbefugnis und Vertretungsmacht 
der Mitglieder des Stiftungsvorstandes im Innenverhältnis enthalten, 
ferner über die Frist und Form der Einladungen zu den Sitzungen 
sowie über den Geschäftsgang des Stiftungsvorstandes; und zwar in 
Ergänzung der sinngemäß geltenden Bestimmungen des § 8.“ 
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c) Absatz 3 erhält folgende Fassung: 
„(3) Der Stiftungsvorstand vertritt die Stiftung gerichtlich und außerge-
richtlich; er hat die Stellung eines gesetzlichen Vertreters. Die Vor-
standsmitglieder sind einzelvertretungsberechtigt.  

d) In Absatz 4 wird nach dem Wort „Rechten“ das Wort „(bisheriger)“ 
eingefügt.  

e) Absatz 5 S. 2 wird wie folgt gefasst: 
„Ihm obliegt die Beschlussfassung über den jährlichen Haushalt, die 
Anerkennung des Jahresabschlusses des Stiftungsverbunds sowie 
die Entlastung des Stiftungsvorstandes.“  

3. § 9 (Haushaltsplan, Jahresabschluss) wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 1 S. 2 werden die Worte „des Statuts“ durch die Worte 
„der Ordnung“ ersetzt und nach dem Wort „Rechtsträger“ die Worte 
„im Bistum Augsburg“ eingefügt.  

b) In Absatz 2 werden die Worte „der Bischöflichen Finanzkammer“ 
durch die Worte „dem Stiftungsvorstand“ ersetzt.  

4. § 10 (Ergänzendes Recht, Stiftungsaufsicht) erhält folgende 
Fassung: 

„(1) Für die Verwaltung des Stiftungsvermögens finden die für eine 
Pfründestiftung geltenden staatlichen und kirchlichen Vorschriften 
ergänzende Anwendung. 

(2) Der Stiftungsverbund steht unter der Aufsicht der Bischöflichen 
Finanzkammer Augsburg als zuständiger kirchlicher Stiftungsauf-
sichtsbehörde. Für die Stiftungsaufsicht gelten die einschlägigen 
staatlichen und kirchlichen Vorschriften.“ 

§ 2 Inkrafttreten, Veröffentlichung 

(1) Diese Änderungssatzung tritt am 28. November 2017 in Kraft. 

(2) Sie ist im Amtsblatt für die Diözese Augsburg zu veröffentlichen. 

Augsburg, den 28.11.2017 

 

Dr. Konrad Zdarsa 
Bischof von Augsburg 

 


